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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Mitte September 2019 fand die Vernissage des lang erwarteten Katalogs der Sammlungen 
des Musée d’Yverdon et région statt. Sie bot nicht nur Gelegenheit zu einem Treffen mit 
den anderen Mitautorinnen und -autoren, sondern auch zu einem Abstecher in die ägyp-
tische Abteilung des Museums. Zu meiner freudigen Überraschung sind nun auch Stücke 
ausgestellt, die bis vor Kurzem ihr Dasein im Depot gefristet haben. Einen Augenschein 
aus der kleinen, aber feinen Ägyptenausstellung im Museum von Yverdon finden Sie auf 
den folgenden Seiten.

Gerne weise ich Sie auf die aktuelle Ausgabe von „aMun“ hin. Das Magazin für Freunde 
Ägyptischer Museen und Sammlungen enthält Beiträge aus dem deutschsprachigen Be-
reich der Ägyptologie und ist als pdf-Datei verfügbar. Ausserdem möchte ich Sie auf den 
Kurs „Faszination Ägypten – Die grössten archäologischen Entdeckungen von den Anfän-
gen bis heute“ an der Volkshochschule Bern aufmerksam machen, der vom 6. Februar bis 
2. April im Hauptgebäude der Universität Bern stattfindet. 

Nun wünsche ich Ihnen von Herzen frohe und entspannte Festtage und für das kommende 
Jahr alles Gute!

Herzlich
Alexandra Küffer

Altägypten in Yverdon
Das Musée d’Yverdon et région konnte 2014 seinen 250. Geburtstag feiern. Dieses Jubilä-
um war für die ehemalige Direktorin France Terrier Ansporn, die Sammlungen des Muse-
ums erstmals in einem Katalog zu präsentieren. Zu diesem Zweck kontaktierte sie eine 
Reihe von Spezialisten, die 250 Glanzstücke auswählten und dazu kurze Beiträge verfass-
ten. Resultat ist das vor wenigen Wochen (auf Französisch) erschienene, kompakt und 
übersichtlich gestaltete Werk „250 objets“, das die bemerkenswertesten Objekte in Wort 
und Bild vorstellt. 

Das 1764 gegründete Museum befindet sich in den Räumlichkeiten der Schlossburg von 
Yverdon. Zu seinen Schwerpunkten gehören die Darstellung der regionalen Traditionen und 
die Dokumentation der frühen Geschichte der Stadt. Besondere Erwähnung verdienen die 
reichen prähistorischen und römischen Sammlungen. 

Das Museum besitzt ausserdem rund 400 altägyptische Objekte; ein knappes Viertel ist 
in einem der Schlosstürme ausgestellt. Das Prunkstück der Ägyptensammlung bildet die 
Sargausstattung mit Mumie des ptolemäischen Priesters Nes-Schu, die 1896 als Geschenk 
des in Alexandria wohnhaften Yverdonnois Edwin Simond in seine Heimatstadt gelangte. 
Bestehend aus dem intakten Sarg, der vollständigen Mumie, der Mumienmaske und den 
Mumienabdeckungen sowie einem Totenbuchpapyrus und mehreren Amuletten ist sie die 
kompletteste altägyptische Sargausstattung in einem Schweizer Museum. 
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Neben dem Sargensemble von Nes-Schu figurieren im neuerschienenen Katalog auch drei 
altägyptische Bronzestatuetten, die neu in die Ausstellung integriert wurden. Die anspre-
chenden Götterfigürchen stammen aus der Spätzeit (7.- 4. Jh.v.Chr.) und gelangten 1983 
als Teil einer anonymen Schenkung ins Museum.
 
Bronzefiguren von Gottheiten zählen zu den wichtigsten Zeugnissen altägyptischer Re-
ligion. Sie wurden in den Tempelwerkstätten hergestellt, von Pilgern erworben und als 
Votivgaben der jeweiligen Gottheit gestiftet. Im 1. Jahrtausend v.Chr. erlebten die Götter-
figuren eine Blütezeit und wurden in riesiger Anzahl produziert. Ihre Beliebtheit ist auf das 
schwierige politische und gesellschaftliche Umfeld jener Zeit zurückzuführen, in welcher 

Titelbild des zum 
250-Jahre-Jubiläum 
erschienenen Katalogs 
des Musée d’Yverdon et 
région. 
Fotos, wenn nicht an-
ders vermerkt:  
Alexandra Küffer.

Links: Das 1764 ge-
gründete Musée 
d’Yverdon et région be-
findet sich im Schloss, 
das aus dem 13. Jh. 
stammt. Aufnahme: 
Myswitzerland.com. 
Rechts: Pestalozzi-Platz 
im Zentrum von Yver-
don. 
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zahlreiche Fremdherrschaften und ausländische Ein-
flüsse den Ägyptern zu schaffen machten. Als Folge 
dieser Unsicherheit suchten breite Bevölkerungs-
schichten Halt in einer tiefen Religiosität. Die Sta-
tuetten kamen dabei dem Bedürfnis des Einzelnen 
nach individuellem Kontakt mit dem Übernatürlichen 
entgegen und geben uns heute - abseits der religiö-
sen Staatspropaganda der Pharaonen - Einblicke in 
die persönliche Frömmigkeit der alten Ägypter.
 
Besonders reizvoll ist die kleine Bronzefigur der 
Göttin Bastet in Gestalt einer Katze. Bastet war ur-
sprünglich eine Löwengöttin mit wilden und gefähr-
lichen Zügen. Zu Beginn des 1. Jahrtausends v.Chr. 
wandelte sie sich jedoch zur friedlichen Katze und 
galt seither als Inbegriff von Sanftheit und Gut-
mütigkeit. Auch Freude, Ausgelassenheit und Tanz 
wurden mit der Göttin verbunden. So berichtet der 
griechische Historiker Herodot im 5.Jh.v.Chr., dass 
in Bubastis, dem wichtigsten Kultort der Bastet, 

mehrmals jährlich fröhliche Feste zu Ehren der Göttin stattfanden, an denen ausgelassen 
getanzt und grosse Mengen von Wein getrunken wurden.

Im Rahmen der anonymen Schenkung gelangten 1983 ebenfalls vier beschriftete Steinfi-
guren aus dem späten Mittleren Reich in die Sammlung von Yverdon. Das Mittlere Reich 
(um 2000 – 1760 v.Chr.) ist als Blütezeit der Literatur bekannt, in welcher so grossartige 
Werke wie „Sinuhe“ oder „Der redekundige Oasenmann“ entstanden. In den Museen ist 
diese Epoche jedoch vielfach untervertreten, obschon sie in der Rundplastik hervorragen-
de und eigenwillige Kreationen hergebracht hat. Umso schöner, dass die Figurengruppe in 
Yverdon nun ausgestellt ist! 

Blick in den Schloss-
turm „Tour des Juifs“ 
mit Sarg und Mumie 
des Priesters Nes-Schu 
vor rotem Hintergrund. 
In der rechten kleinen 
Vitrine sind die Bron-
zestatuetten eines 
Horuskindes, eines 
rennenden Apis-Stieres 
und der Katzengöttin 
Bastet ausgestellt.

Die Katzenfigur der 
Bastet zeugt von der 
Meisterschaft der alt-
ägyptischen Künst-
ler, die wesentlichen 
Merkmale der Göttin 
in einer Rundplastik 
einzufangen. Mit den 
aufgerichteten Ohren, 
den eng nebeneinander 
liegenden Vorderpfoten 
und der majestätischen 
Haltung strahlt sie zu-
gleich ruhige Aufmerk-
samkeit und zeitlose 
Anmut aus.
Foto: Katalog „250 Ob-
jets“.
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Die vier Statuetten 
von Yverdon gehören 
zu den bedeutends-
ten Vertretern der 
Rundplastik aus dem 
Mittleren Reich in der 
Schweiz.

Die Standschreitfigur 
aus Kalkstein ist auf 
Kniehöhe abgebrochen, 
so dass der Name des 
Besitzers nicht erhalten 
ist. Die Statuette weist 
die typischen Merk-
male der Kunstwerke 
aus dem Mittleren 
Reich auf: der ernste 
Gesichtsausdruck, die 
schweren Augenlider 
und die markanten Oh-
ren, die unter der Perü-
cke hervorschauen.

Die hockende Figur des „Bezirksmeister der 
Wächter“ namens Ren-seneb gehört zu einem 
beliebten Statuentypus des Mittleren Reiches, 
der eine Variation des sitzenden Schreibers dar-
stellt und die hohe gesellschaftliche Stellung des 
Inhabers betont.
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20 Jahre aMun
Das Magazin aMun für die Freunde Ägyptischer Museen 
und Sammlungen feiert heuer sein 20-jähriges Bestehen 
und wirft in der Jubiläumsausgabe einen Blick zurück auf 
Entstehung und Werdegang des Projekts. Speziell erwähnt 
seien in der aktuellen Ausgabe 59 auch die Nachlese zur 
anregenden Tagung „12. Tage der Ägyptologie“ vom Juli 
im koptischen Kloster Brenkhausen (D) sowie der Beitrag 
zum Partnerschaftsprojekt zwischen Hildesheim und der 
mittelägyptischen Stadt Minia.

Link

Kurs VHS Bern 
Faszination Ägypten - Die grössten archäologischen Entdeckun-
gen von den Anfängen bis heute

Inhalt
Beginnend mit dem Fund des berühmten Steins von Rosette 1799 stellt der Kurs 
in chronologischer Reihenfolge die wichtigsten Entdeckungen in Ägypten vor. Er 
führt von den ersten Ausgrabungen Ende des 19. Jahrhunderts über die sensatio-
nelle Entdeckung der Grabstätte von Tutanchamun 1922 bis zu den heutigen wis-
senschaftlichen Grabungen im Niltal. Ein spezielles Augenmerk gilt der Schweizer 
Grabungstätigkeit im Tal der Könige.
Die bedeutendsten Fundstücke aus 5000 Jahren ägyptischer Kultur werden prä-
sentiert und in ihren kunsthistorischen Kontext gestellt sowie ihre Bedeutung und 
Symbolik erklärt. Ausserdem soll auch auf die aussergewöhnlichsten Entdecker-
persönlichkeiten eingegangen werden.

Der Kurs bietet einen chronologischen Überblick über die Archäologie Ägyptens von ihren 
Anfängen bis heute und präsentiert die Fundstücke mit ihrer kunsthistorischen Bedeutung. 
Die Teilnehmenden erhalten einen Überblick über die Geschichte der Archäologie in Ägyp-
ten und lernen die Highlights aus 5000 Jahren ägyptischer Kunst und Kultur kennen.

Der Kurs richtet sich an alle, die sich für die altägyptische Kultur und Kunst interessieren.
Es sind keine Vorkenntnisse nötig.

6., 13. und 27. Februar, 5., 12.19. und 26. März sowie 2. April 2020 (8 x; Kursausfall am 
20. Februar 2020!).

Donnerstag, jeweils von 19.30 - 20.45 Uhr.

Universität Hauptgebäude, Hochschulstrasse 4, 3012 Bern.

Alexandra Küffer, Ägyptologin/Kuratorin Altägypten/Leiterin „Swiss Coffin Project“.

201-38004

CHF 220.-

VHS Bern

Kursziel

Zielgruppen

Kursdaten

Kurstag und Zeit

Kursort

Kursleitung

Kursnummer

Kosten

Webseite

https://issuu.com/amunmagazin/docs/amun_059_2019_02_issuu?fbclid=IwAR158qbtWqc8ybSMYzRs1f5qyEj3iWR4chaPfIGUmfm_8qG1mIfZ6Z4GEjg
https://www.vhsbe.ch/kursangebot?course=201-38004
http://www.niletimes.ch/images/stories/Download/Newsletter/2019-05_EinAugenschein.pdf
http://www.niletimes.ch/images/stories/Download/Newsletter/2019-05_EinAugenschein.pdf
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…. neugierig bleiben und nicht aufhören über die Wunder  
der Welt zu staunen…
 

Tempel von Dendera 

Frohe und entspannte Festtage &  
ein glückliches Neues Jahr


